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REGENSBURG
TIERHEIM

Im Sommer kommt
das Haus an
die Grenze.

➤ SEITE 24

AUSZEICHNUNG
Ehrenamtliche
für Engagement
belohnt.
➤ SEITE 26
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LOKALES

SANIERUNG

Ohne Behelfssteg über
die Steinerne Brücke

Ein 23-Jähriger standwegen un-
wahrer Aussagen und versuchter
Strafvereitelung vor Gericht. Er soll
in einem Prozess einen Schläger ge-
deckt haben. Das Verfahrenwurde
aber eingestellt. ➤ SEITE 25

Sagte der Zeuge für
Kumpel falsch aus?

Von Stadtamhof bis zumBrück-
turmüber die Steinerne, ohne dabei
auf eineHilfskonstruktion auswei-
chen zumüssen – dieses Vergnügen
haben die Regensburger noch bis
Mittwoch. ➤ SEITE 25

GERICHT

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

HEUTE

Elvira, Josef, Ludwig, Patrizia

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Nordgau-
Apotheke, Hans-Hayder-Str. 2, Alex-
Center, Tel. 4 41 30 und Arnika-Apo-
theke, Konrad-Adenauer-Allee 32-36,
Tel. 94 74 22.
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INHALT
REGENSBURG S. 21 BIS 27
STADTTEILE S. 28
VEREINSNACHRICHTEN S. 39
WAS?WANN?WO? S. 38
LANDKREIS S. 32
RUNDUMREGENSBURG S. 33, 34
JUNIOR S. 18

ORGEN MITTAGS ABENDS
17 28° 20°

MORGENS
17°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:18 Uhr
20:08 Uhr
––:–– Uhr
14:40 Uhr

Letztes Viertel
(ab 1.9.: Neumond)

0%
13,8
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GUTEN MORGEN

it dem Schuhmachermeines
Vertrauens verbindetmich

eineMischung aus großerWert-
schätzung – und Angst. Immer
wenn ich zweimeiner Lieblinge
(ein Paar Schuhe) zu ihm trage, ha-
be ich ein flaues Gefühl imMagen.
Denn sein Blick auf sie ist erbar-
mungslos. Er schleudert seine Diag-
nosen herauswie Gerichtsurteile.
Den Riss im schwarzen Stiefel kom-
mentiert ermit „das ist kein Leder“
– hätte ich das vorher gewusst, hät-
te ich das Paar sicher nicht so teuer
gekauft. Tut sich eine Kluft auf an
der Spitze, reißt er siemit schnel-
lemGriff demonstrativ auf, ebenso
ergeht es lädierten Absätzen.
„Ratsch …“, so klingt das Geräusch,
dasmir Angstmacht. „Das kann ich
richten“, so lautet der Satz, der folgt.
Erleichternd aufatmendmache ich
mich auf nachHause. Er hat nicht
aufmeine Füße geschaut! Zum
Glück! AuswelchemMaterialmei-
ne neuenHighHeels in der Herbst-
Trendfarbe „Beere“ gemacht sind,
will ich jetzt gar nicht wissen.

M
Ratsch …

REGENSBURG.AmMittag ist alles ganz
ruhig. Immer wieder schlendern Kun-
den in der Hitze zum Haupteingang
der Stadtbau heran undmachen dann
an der Schiebetür wieder kehrt. Dort
hängt der Hinweis: „Wegen einer Be-
legschaftsversammlung bleibt unser
Haus heute ab 13.45 Uhr geschlos-
sen“. Die meisten Mitarbeiter warten
schon im Gebäude. Ungefähr sechzig
Personen nehmen an der Veranstal-
tung teil. Einige Mitarbeiter sind im
Urlaub, ansonsten ist die komplette
Belegschaft anwesend. Der Oberbür-
germeister kommt zusammen mit
seiner Pressesprecherin pünktlich.
Vor der Tür raucht er noch eine Ziga-
rette, dann betritt er das moderne Ge-
bäude, in das die städtische Wohn-
baugesellschaft Stadtbau erst vor ei-
nem Jahr umgezogen ist. Direkt ge-
genüber türmen sich Schutthaufen.
Bauarbeiter reißen dort die Fassade
der ehemaligen Stadtbau-Zentrale ab.

In einer Woche steht bei der Stadt-
bau wieder eine große Neuerung an.
Am ersten September beginnt der
neue Technische Leiter mit seiner Ar-
beit. Die umstrittene Personalie hatte
bei der Belegschaft der Stadtbau offen-
bar für Unmut gesorgt. „Die Neube-
setzung des Postens durch den ehe-
maligen BTT-Geschäftsführer und die
damit verbundene umfangreiche Be-
richterstattung belastet die Beleg-
schaft und die Stimmung in unserem
Haus“, hatte Stadtbau-Geschäftsfüh-
rer Joachim Becker am Donnerstag
gegenüber unserer Zeitung gesagt.
Wolbergs hatte daraufhin zugesagt,
bei der Belegschaftsversammlung für
Transparenz zu sorgen, beziehungs-
weise „die Wogen zu glätten“ und
„Licht ins Dunkel“ zu bringen, wie es
Becker ausgedrückt hatte.

Becker: Wieder in Ruhe arbeiten

Und scheinbar gelingt das dem Ober-
bürgermeister amMittwoch auch tat-
sächlich. Als die interne Versamm-
lung nach eineinhalb Stunden vorbei
ist, erklärt zumindest Geschäftsführer
Becker, dass alles völlig unspektaku-
lär und ganz geordnet verlaufen sei.
„Die Belegschaft kann nun wieder
ganz in Ruhe arbeiten“, sagt er wört-
lich.Wie es imDetail zu dieserWand-
lung kommt, bleibt Geheimnis der
Stadtbau. Dem Vernehmen nach hat-
te Wolbergs bei der Versammlung
aber noch einmal die gesamte Abfolge
des Einstellungsverfahrens für den
neuen Technischen Leiter darge-
legt. Auch Einzelfragen aus
der Belegschaft beantwor-
tete Wolbergs. Becker
bestätigte vor den Mitar-
beitern viele der Infor-
mationen.

Vonseiten der Stadt
hieß es bereits im Vor-

feld der Betriebsversammlung: „Ober-
bürgermeister Joachim Wolbergs
wird am Mittwoch kein Statement
zum Verlauf der internen Mitarbei-
ter-Veranstaltung bei der Stadtbau ab-
geben.“ Am Abend verweist eine Pres-
sesprecherin allerdings darauf, dass
am Donnerstag noch einmal eine offi-
zielleMitteilung der Stadt folgen soll.

Staatsanwaltschaft sagte ab

Der neue Technische Leiter war bei
der hausinternen Versammlung der
Stadtbau nicht anwesend, CSU-Stadt-
rat Erich Tahedl und SPD-Fraktions-
chef Norbert Hartl, die beide Mitglie-
der des beschließenden Ausschusses
der Stadtbau sind, hingegen schon.
„Ich finde es sehr gut, dass der Ober-
bürgermeister die Mitarbeiter über
den genauen Sachverhalt informiert
hat“, sagt Hartl amAbend.

Es hätte viele Gerüchte gegeben.
Daher sei es sicher sinnvoll gewesen,
dass Wolbergs nun für Transparenz
gesorgt habe. „Ich glaube, dass unter
der Belegschaft jetzt klar ist, wie alles
zustande kam und solange nur ein
Anfangsverdacht gegen den neuen
Technischen Leiter besteht, ist sicher
auch niemand gewillt, den Mann fal-
len zu lassen.“ Bei der Versammlung
sei noch einmal deutlich geworden,
dass es Wolbergs immer ausschließ-
lich darum ging, einen „Spitzenfach-
mann“ einzustellen. „Der Technische
Leiter hat in den vergangenen 25 Jah-
ren bei Tretzel hervorragende Leis-
tungen erbracht“, sagt Hartl. „Es ist
klar, dass da jetzt ein Zusammenhang
hergestellt wird, mit den Spenden die
er gegeben hat.“ Hartl behauptet au-
ßerdem, der Tretzel-Mann habe der
CSU genauso viel gespendet.

Dem Vernehmen nach hatte die
Kanzlei, die Wolbergs vertritt, auch
die Staatsanwaltschaft zu der Ver-
sammlung eingeladen. „Wir gehen da
nicht hin“, hatte Dr. Markus Pfaller,
stellvertretender Pressesprecher der
Staatsanwaltschaft Regensburg, am
Mittwoch auf Nachfrage unserer Zei-
tung gesagt. Die Staatsanwaltschaft
ermittle ausschließlich mit den Mit-
teln, die die Strafprozessordnung vor-
sehe. „Die Teilnahme an einer Ver-
sammlungen stellt keine Maßnahme
nach der Strafprozessordnung dar.“

Für den Unmut in der Belegschaft
der Stadtbau hatte offensichtlich
auch die bekanntgewordene Vorbil-
dung des neuen Technischen Leiters
gesorgt. DemVernehmen nach hatten
einige Mitarbeiter erhebliche Kompe-
tenzzweifel gegenüber dem Mann ge-
hegt. Der Betriebsrat der Stadtbau hat-
te daraufhin einen umfangreichen
Fragenkatalog ausgearbeitet, zu dem
Wolbergs dann auch bei der Ver-
sammlung Stellung bezog. Auch die
angebliche Ankündigung des neuen
Technischen Leiters, Klage gegen die
Stadtbau führen zu wollen, falls das
100-prozentige Tochterunternehmen

der Stadt seinen Arbeits-Vertrag
kündigen sollte, hatte für Diskus-
sionen unter den Stadtbau-Mitar-
beitern gesorgt.

Tretzel: Keine Rückabwicklung

Derweil dementiert die Firma
Tretzel auch einen etwaigen Aus-

stieg aus dem Bau-Großpro-
jekt Nibelungen-Kaserne

vehement. „Ichwürde
am liebsten die
Grundstücke an die
Stadt zurückgeben

und die Bauarbeiten einstellen“: So zi-
tierte das Wochenblatt Volker Tretzel
am Dienstag vergangenerWoche. Auf
Nachfrage unserer Zeitung meldete
sich nun der Anwalt, der Volker Tret-
zel vertritt, zu Wort. „An der zuletzt

kursierenden Nachricht ist absolut
nichts dran“, sagt er am Mittwoch-
nachmittag. „Es kann offiziell für die
Firma BTT Bauteam Tretzel demen-
tiert werden. Eine Rückabwicklung
steht in keinerWeise imRaum.“

Wolbergs glättet
bei der Stadtbau
dieWogen
PERSONALIEDer Oberbürger-
meister kann die Beleg-
schaft offenbar besänftigen.
Derweil dementiert Tretzel
einen Ausstieg aus dem Bau-
projekt Nibelungenkaserne.
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VONMICHAMATTHES, MZ

Oberbürgermeister Joachim Wolbergs bereitet sich vor dem Stadtbau-
Gebäude auf seine Ansprache bei der Betriebsversammlung vor. Foto: mt

Joachim Be-
cker ist Ge-
schäftsfüh-
rer der
Stadtbau.
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NIBELUNGEN-AREAL IM VISIER

➤ Schon seit fast zwei Jahren steht
der Verdacht im Raum, bei der Vergabe
von drei großen Grundstücken (Ge-
samtfläche 42 000Quadratmeter) auf
dem Areal der ehemaligen Nibelungen-
Kaserne an das Bauteam Tretzel (BTT)
sei es nicht mit rechten Dingen zuge-
gangen.Mittlerweile interessiert sich
auch die Staatsanwaltschaft dafür. Für
die drei Flächen –WA (Wohnareal) 1,
WA2 undWAgenannt – hatten sich
zahlreiche Bauträger beworben, darun-
ter Tretzel, die Bayerische Landessied-
lung, eine Bietergemeinschaft und die
Genossenschaft Werkvolk aus Amberg.

➤ In der Auswertung der Ausschrei-
bung stuft die Verwaltung die Vergabe
aller drei Wohnareale an Tretzel als eine
Variantemit teilweise ungünstigem Ver-
kaufspreis und ungünstiger Miete ein.
An erster Stelle taucht die Werkvolk-
Genossenschaft auf; sie wird von der
Verwaltung so eingestuft: „Größtmögli-
che Bestandshaltung, günstigster Ver-
kaufspreis und günstigeMiete.“ Den
Zuschlag erhielt aber Tretzel; er habe
das beste Gesamtkonzept vorgelegt,
urteilte die bunte Koalition. Die CSU
schäumte vorWut. Eine Rechtsauf-
sichtsbeschwerde wurde abgelehnt.


